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Eden britischer Außenminiſter. 


Baldwin fügt iich der öffentlichen Meinung. — Rüdiehe zur völterbundspolitit. 


London, 23. Dezember. Der Minister für Völ⸗ 
kerbundsangplegenheiten Eden iſt zum Außenminiſter 
Großbritanniens an Stelle des wegen der Parifer Vor⸗ 
ſchläge zum Oſtaſrikakonflikt zurückgetretenen Außenmini⸗ 
ſters Heare ernannt morden. Das beſondere Reſſort des 
Völker bumdsminiſters murde aufgehoben. 

Man rechnete mit einer Nachfolgerſchaft 


Auſti 
Chamberlains, aber dieſer ſelbſt Eden 


hat Baldwin auf Eden 


als den im Augenblick entſprechenſten Kandidaten hinge⸗ 


wieſen. Auch der zurückgetretene Au enminiſter Hoare 
hat bei ſeiner Aſchiedsaudienz beim And auf Eben als 
den beſtworbereiteten Nachfolger hingewieſen. Durch die 
Ernennung Edens zum Außenminiſter wollte Baldwin 
auch einer Umgeſtaltung ſeines Kabinetts aus dem Wege 
gehen, Eden wird Außenminiſter und das bisher von die: 
ſem innegehabte Amt des Völkerbundsminiſters wird 
kaſſtert. Dann wollte auch Baldwin der Oeffentlichleit 
und der Oppoſition gegenüber betonen, daß ſeine Regie⸗ 
rung treu den Völlerbundsgrundſätzen iſt. 5 
Die Ernennung Edens zum Außenminiſter wird von 
der Londoner Preſſe als das wichtigste Ergebnis des Au⸗ 
genblicks bezeichnet. Obwohl Eden in ſeiner Eigenſchaft 


als ſtellpertretender Außenminiſter zu den Anwärtern auf 


den Poſten gerechnet worden war, bedeutet ſeine Ernen⸗ 
Hin: doch eine große Ueberraſchung. ahl be. 
ven die meiſten Regierungsanhänger im Unterhaus er⸗ 
wartet, daß die Wahl Baldwins auf Auſtin Chamberlain 
‚allen werde. Bei den Oppoſitionsparteien beſtand jedoch 
der Wunſch, daß Eden der Nachfolger Hoares werde 
Man iſt daher in dieſen Kreiſen und in Kreiſen der Völ⸗ 
kerbundsfreunde befriedigt. Die Ernennung Edens fei 
enſprechend den Wünſchen der öffentlichen Meinung er⸗ 
folgt. Die Verſchmelzung der Aemter des Außenminiſters 
und des Völkerbundsminiſters laſſe eine einheitliche Lei⸗ 
tung der Außenpolitif unter voller Kontrolle und Ver⸗ 
antwortung des Kabinetts erwarten, wie dies in der letz⸗ 
ten Woche verlangt worden ſei. Mit Edens Ernennung 
gehe die Regierung Baldwin wieder daran, die Politif 
der Aufrechterhaltung der gemeinſamen Front gegen 
f Era. Bemühungen um eine friedliche 
+ a ng im Einklang mit ben gemeinſamen Verpflich⸗ 


Ale Blätter geben dem verhältnismäßig jugendlichen 
Leiter der britiſchen Außenpolitik gute Wine an 725 
Weg. Wenn die konſervatibe „Morning Poſt“ ſchreibt, 
als Lordſiegelbewahrer und als Völkerbundsminiſter ſei 
Eden ein unermüdlicher Anhänger des Völkerbundes ge: 
weſen, wo er Außenminiſter geworden ſei — dürfte man 
erwarten, daß er ſich ebenſo um das Intereſſe Großbri⸗ 
tanniens kümmern werde (!), fo hofft man anderſeits, 
daß die britiſche Politik letzt nuch Edens Ernenw em auf 
ein einziges Ziel hinarbeiten werde, Murfolisi durch ge⸗ 
mein ame Schritte zu zwingen, ſeinen Angeiffskrin ein⸗ 
zustellen und einen Frieden zu ſchließen, der die durch die 
Völkerbundsſatzung gewährleiſtete territoriale Unverletz⸗ 
lichteit Abeſſiniens wahre. er. fr 


Baris zur Ernennung Edens. 


Paris, 23. Dezember. Die Ernennung Edens 
zum britiſchen Außenminiſter hat in Paris ziemlich über⸗ 
raſcht, da man mit Sicherheit damit rechnete, daß diefer 
gerade im Augenblick ſo verantwortliche Poſten Chamber: 
lain oder Lord Halifax übertragen werden würde. Die 
franzöſiſche Preſſe widmet aber nichtsdeſtoweniger Eden 
freundliche Zeilen, aus denen allerdings hinſichtlich der 
zulünftigen Entwicklung der au⸗enblickichen Kr'ſe eine 
gewiſſe Zurückhaltung ſpricht. Einige Blätter betonen 
ausdräcklich die Unabänderlichkeit der frau zöſi 
en Nolitik hinſichtlich des Oſtafr'kakonflikts. Der Lon⸗ 
dener Verich'erftatter der Agentur Havas weiſt auf die 
außerordentliche Bedeutung hin, die der Ernennung 
Edens zum Außenminiſter zukomme. Sie erweiſe den 
Erfolg jener parlamentariſchen und öffentlichen Mei⸗ 
nung, die bei Baldwin die Ablehungn des Pariser Pie- 


eine Politik des Völkerbundes ſein, 


nes durchgeſetzt habe. Sie ſtelle im hohen Maße ein Zu⸗ 
geſtändnis an jene Maſſenpſychologie dar, deren heftige 
Stellungnahme gegen den Pariſer Plan den Angriff der 
engliſchen Linksoppoſition und eines großen Teiles der 
kunſervativen Mehrheit angehört habe. 

Der „Matin“ ſtützt ſich bei der Beurteilung der Lage 
auf das Anſehen, daß Eden in engliſchen Regierungskrei⸗ 
ſen genießt und zieht daraus die Schlußfolgerung, daß 
keine Veranlaſſung beſteht, dem jungen englischen Mint: 
ſter, der in einem ſchweren Augenblick einen verantwor⸗ 
tungsvollen Poſten übernehme, das Vertrauen zu verſa⸗ 
gen. Die hohe Bildung Edens und feine Kenntniſſe in 


Fragen, die England ganz beſonders intereſſieren, kön. 


ten ihm erlauben, das Werk zu einem glücklichen Ende zu 


führen, das er heute in Angriff nehme. 


Der „Jour“ ſchreibt, die engliſche Außenpolitik werde 
5 die ſtreng an den 
Genfer Grundſätzen halte. Die erſte Arbeit Edens werde 
darin beſtehen, die übrigen Mächte noch mehr in das Rä⸗ 
derwerk der Sanktionen hineinzuziehen und ſein Haupt⸗ 
augenmerk werde ſich auf Paris richten. 


Poluiſche S immen. 

Warſchau, 23. Dezember. In der Ernennung 
Edens zum engliſchen Außenminiſter ſieht die „Gazetr 
Polſka“ die Abſicht der britiſchen Regierung, zu einem 
ſtarken antiitalieniſchen Kurs zurückzuführen. Der der 
Regierung naheſtehende „Expreß Poranny“ ſchreibt, Eden 
habe durch ſeine perſönlichen Eigenſchaften ſich die Sym⸗ 
palhie der Oeffentlichkeit und durch feine Loyalität und 
Geradheit die Sympathien der Politiker gewonnen. Un⸗ 
ter ſeiner Leitung werde zweifellos die britiſche Politik 
den Grundſätzen des Völkerbundes treu bleiben. Das 
Blatt erinnert weiter an den Beſuch Edens in Warſchau, 
wo er Gelegenheit gehabt habe, ſeine Kenntniſſe der pol⸗ 
niſchen Außenpolitik zu vertiefen; das Blatt weiſt ferner 
darauf hin, daß Eden in Genf ſtets in enger Fühlung mit 
dem polniſchen Außenminiſter Beck geſtanden habe. Eden 
ſei ein Staatsmann, der die Rolle eines ſtarken polniſchen 
Staates bei der Erhaltung des Friedens im Oſten aus⸗ 


gezeichnet verſtehe. 


Die S'ellun? der Mittelmeermüchte 
hinſichtlich eines Beiſtandes. 
London, 23. Dezember. Der außenpolitiſche Mitar⸗ 
beiter des arbeiterparteilichen „Daily Herald“ will wiſ⸗ 
ſen, daß die in Frage kommenden Völkerbundsſtaaten 
befriedigende Erklärungen hinſichtlich eines etwa erfor⸗ 
derlichen Beiſtandes zu Waſſer und zu Lande im Mittei⸗ 
meer abgegeben hätten. Der Mitarbeiter hält es für 
wahrſcheinlich, daß die Botſchafter und Geſandten der ee⸗ 
wähnten Staaten Muſſolini gegenüber entſprechenoe 
Mitteilungen machen werden. 
Griechenland ſei erſucht worden, im Notfall 
nicht nur Kriegsſchiffe zu ſenden, ſondern auch der brili⸗ 
ſchen Flotte die Benutzung des Hafens Navarino und des 
Hafens von Kreta zu ermöglichen. Der britiſche Geſandte 
in Athen habe mehrere Beſprechungen mit dem griechi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten gehabt. Dieſer habe erklärt, 
er ſei entſchloſſen, ſich genau an die Völkerbundsverpflich⸗ 
tungen zu halten. . ö 
Die Türkei und Jugoſlawien ſeien bereit, 
ihre Verſprechungen durch Entſendung von Kriegsſchiffen 
und Soldaten zu erfüllen. Die Tſchechoſlowakei 
habe zugeſagt, ſich bereit zu halten, ebenſo Rumänien 
Die Türkei habe die Frage der entmilitariſierten Zon⸗ 
an den Dardanellen au' geworfen, aber keine Vorbehal 
hinſichtlich ihrer Hilfeleiſtung gemacht. 
Zwiſchen den britiſchen und dem franzöftfchen Abm 
ralſtab ſeien bereits Beſprechungen über franzöſiſche 
Hilfe im Mittelmeer und Benutzung franzöſtſcher Flot⸗ 
tenſtützpunkte durch britiſche Kriegsſchiſfe geführt worden. 


— — 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Weihnachtsnusgabe der „Lodzer Volkszeitung“ 
erſcheint im verſtärkten Umſange am Dienstag, dem 24 
Dezember, zur normalen Zeit. 


Was iit in Estland los? 


Der angeblich in letzter Stunde vereitelte Staats- 
ſtreich vom 8. Dezember hat die Aufmerkſamleit der Wen 
wieder einmal auf Eſtland gelenkt. Man fragt ſich, was 
aus der „autoritären Demokratie“ geworden iſt, die der 
„Staatsälteſte“ Päts am 12. März 1934 errichtete und 
die er allmählich in eine ſchlecht verſchleierte Diktatur 
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umwandelte. 


Sit dieſe Diktatur produktiver als andere, d. h. hat 


‚fie bis jetzt irgendwelche ihrer guten oder ſchlech ten Ver⸗ 


ſprechungen erfüllt? Sit irgendelwas aus dem immer 
wieder verſprochenen Ständeſtgat geworden? Mit letzte⸗ 
rem iſt es bis jetzt wie in allen faſchiſtiſchen Ländern ge⸗ 
gangen: die Diktatur iſt geblieben und verſchärft worden; 
der verſprochene Ständeſtaat war ein Vorwand, um die 
Arbeiter ſchaft ohne Ständeſtaat ihrer Freiheiten zu ve: 
rauben und einem nach den Muſtern von Goebbels ar⸗ 
beitenden Propagandabüro ſowie einer chauviniſtiſchen 
Hetze die nötige Bewegungsfreiheit zu verſchaffen. Das 
Parlament iſt abgeſchafft worden und die zwei neuen 
Kammern, von denen die eine durch verſchiedene privile⸗ 
gierte Organiſationen und die andere CE 
Grund des allgemeinen Wahlrechts gewählt werden ſollle, 
ſind weder in dieſer noch in jener Form entſtanden. Wie 
ſöll überhaupt über die Kandidaten abgeſtimmt werden, 
wenn alle Orcaniſationen, die ſie aufſtellen könuten, ver: 
boten ſind? Da man bis jetzt nicht o weit gehen wollte, 
ſie einfach von der „patriotiſchen Union“ ernennen zu 
laſſen, läßt man vorläufig lieber das ganze Experiment 
auf ſich bewenden. Das, gleiche gilt Kür die, Arbeitertam⸗ 
mern, denen die Gewerlſchaften unterſtellt werden follen. 
Dafür gibt es jedoch einen nationalen Wirtſchafts rat, der 
alles gutheißt, was die Regierung vorzuschlagen hat. 

Die Gewerkchaften und der Eſtländiſche. Gework⸗ 
ſchaftsbund gehen inzwiſchen ihren Weg. reiter, der der 
Weg und die Wirkſamkeit freier Gewerkſchaften iſt! 
laſſen ſich darin auch nicht durch die von der Regie ung 
vorgenommene Gründung eines nationalen Arbeiterper⸗ 
kandes irre machen, der nach faſchiſtichem Muſter arbei⸗ 
ten ſoll und bis jetzt nur wenige Mitglieder und duakle 
Ehrenmänner zu gewinnen vermochte. f 

Die gewerkſchaftliche Landeszentrale, die in dis ſem 
Sommer einen gut beſuchten Kongreß abgehalten hat, 
zählt zurzeit 8500 Mitglieder (was einem Zuwachs von 
1500 Mitgliedern ſeit Mitte dieſes Jahres gleich tommt). 
Nach zahlreichen Lohnkonflikten im Jahre 1934 führte 
die eſt.ändiſche Landeszentrale in dieſem Jahr 25 Bee 
gungen durch, von denen 17 Streiks zur Folge hatten. 
Die Zahl der Streikenden betrug 10 000. Für 10 Be⸗ 
raſsgruppen (4000 Arbeiter) wurden Kollektivverträge 
abgeſchloſſen. ? 
125 Um wenigſtens auf einem Gebiet mit faſchiſt'ſchen 
Diltatoren konkurrieren zu können, hat die Reglerung in 
Zuſammenhang mit einem dieſer Streiks am 4. Nodem⸗ 
ber ein Dekret über die Zwangsſchlichtung in Kraft ge⸗ 
ſetzt, demzufolge Streiks erſt nach einer Warteperiode von 
6 Wochen durchgeführt werden dürfen. Während dieſer 
Zeit ſoll eine Schlichtungskommiſſion wirkſam ſein, deren 
Beſchlüſſe Zwangscharakter haben. Die Kommiſſion ſetz: 
ſich aus 7 Mitgliedern zuſammen, von denen drei die Re 
gierung und je zwei die Unternehmer und Arbeiter ner= 
treten. Es iſt noch nicht klar, ob die freien Gewerkſchaf⸗ 
his ae von Vertretern der Arbeiter berech⸗ 
igt find. f 
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Deutſchland führt geltkarten ein. ein. 


Die „Prager Preſſe“ meldet aus Berlin: Freitag 
murden in Berlin Die ſchon ſeit langem erwarteten Fett 
karten eingeſührt. Sie find van der Fleiſcher⸗ 
innung Berlin ausgeſtellt. Die Kunden müſſen, bevor 
ſie die Karten ausgeſolgt echilten, eine ſchraſtlüche Er lü⸗ 
rung abgeben, in der fie ſich verpflichten, ihren Fet'bedarſ 
nur bei einem einzigen Fleiſcher zu decken. Enza perſo⸗ 
nen erhalten von nun ab wöchentlich ein Viertel⸗ 
viund, eine vierköpfige Familie dreiviertel Pfund Fett. 


Die „Neue Zürcher Zeitung“ veröffentlicht 
eine Korreſpondenz, die ſich ausführlich mit der Lebens⸗ 
mittelknappheit in Deutſchland beſchäftigt und der wir 
folgendes entnehmen: 

Jeußelich am ſichtbarſten von den Verſorgungsſchwie⸗ 
rigkeiten iſt die Bu terknappheit, die auch die Bevölkerung 
am meiſten beſchäftigt. Der „Völkiſche Beobachter“ ſah 
ſich in ſeiner Ausgabe vom 11. Dezember veranlaßt, 
einem Teil ſeiner Leſer energiſch den Kop zu waſchen, 
weil dieſe bedauerlicherweiſe jedes Verſtändnis für die 
Vutterknaprheit vermiſſen laſſen. Dieſe Tatſache mußte 
die Redaktion aus einem Teil der jaflreicjen Zuſchriften 

aus dem Leſerkreiſe erkennen, die ihr auf einen Aufſaßz 
des „Völliſchen Beboachters“ über die Lebensmittelfrage 
zugegangen waren. In dieſem Artikel war die Anſicht 
vertreten worden, daß die „Butterönappheit auf die ge⸗ 
rech lere Verteilung der Butter zurückzuführen“ ſei. Die 
Leser, wie geſagt, waren allerdings anderer Anſicht. 
Einer, der offenbar „liberaliſtiſch“ infiziert iſt, empfahl, 
eg aus den baltiſchen Staaten zu beziehen, wo ſie 

billig wäre. Keine der Zuſchriften, beklagt der „Völtiſche 
Beobachter“, ſei aber auf den Grundgedanken des betreſ⸗ 
fenden Auſſatzes eingegangen, daß nämlich eine Verwen⸗ 
dung der vorhandenen Deviſen für die Lebensmittelein⸗ 
fuhr unjozial ſei, da dann keine Rohſtoffe importiert wer⸗ 
den könnben, was für die Beſchäftigung vieler Volksge⸗ 
noſſen wichtig ſei. Was nütze es, wenn ſie vorübergehend 
die verſtärkte Lebensmitteleinfuhr verze hren könnten, 
dann aber arbeitslos zuſehen müßten, wie andere dieſe 
Butter aufeſſen? Immerhin kann der „Völtiſche Beobach⸗ 
ter“ nicht umhin, zuzugeben, daß, noch mancher Umſtand 
auf dem Lebensmittelmarkt zur Kritik Anlaß geben 
könnte. Es hat aber keinen Zweck, daß nun ſofort jeder 
jeine ſpeziellen Erfahrungen der . tung des „Völ⸗ 
liſchen Beobachters“ mitteilt.“ Nebenbei: es iſt wohl 
in der Geſchichte der Zeitungen noch nicht oft vorgekom⸗ 
men, daß eine Redaktion den Wunſch ausdrückt, man 
möchte ihr Informationen nicht zukommen laſſen. Zur 
Begründung da für heißt es weiter: „Unſere Frauen kau⸗ 
fen ſchließlich ſelber ein und teilen uns ihre Erfahrungen 
mit.“ Es ſei dies ein Thema, über das jede Frau ſehr 
gerne rede; „aber dieſe Kritik hat keinnen Zweck“. Denn 
das Reichsernährungsminiſterium und der Reichsnähr⸗ 
ſtand ſeien von ſelber auf dem Poſten, „das beweisen die 
zahlreichen Verordnungen“. Im Sinne dieſer Gedanken 
werden die Ausführungen weiter fortgeſetzt, wobei ſich 
nut die Frage erhebt, ob die Leſer des „Völkiſchen Beo⸗ 
bachters“ für dieſe Ausführungen mehr Verſtändnis als 
für den zerſten Artikel aufbringen werden. 


Eng'ands Vertretung in Genf. 


London, 23. Dezember. Da der Poſten des Völ⸗ 
ſerbundsminiſters nach der Ernennung Edens zum Außen 
Riniſter nicht wieder beſetzt werden wird, dürfte England 
in Genf von dem Unterſtaatsſekretär des Aeußeren und 
Unterhausmitglied Lord Cranborne vertreten werden. 
Man erwartet, daß Eden nur bei außerorbentlichen Gele⸗ 
genheiten in Genf erſcheinen wird. Cranborne war 
früher parlamentariſcher Sekretär Edens und kennt 5 
Fragen des Völkerbundes ſehr gut. 


Arbeiter! Angeftelltee! 


Du dörſt die ganze Welt durch PHILIPS - RADIO 
Zu bequemen Teilzahlungen erhältlich im 


RADIO SWIATEO, Petrikauer113 
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Staats prüſident Beneſch ſchwürt der Berfafiung Treue 


uztegeitung. —- \ - Montag, den 25. Dezenser 19 1055 


Fünf Berionen verbrannt. 


ein Film. Der Brand war von einer ungewöhnlich ſtar⸗ 
ken Rauchentwicklung und von Stichflammen begleitet 
die aus dem Fenſter auf das flache Dach ſchoſſen. Der 
ſtickige gelbe Rauch und die große Hize der Flammen 
machte es den Feuerwehren unmöglich, ſich dem Brand⸗ 
herd zu nähern. Erſt als der Raum unter Waſſer geſe bt 
wurde, konnte die Feuerwehr an die Lokaliſierung es 
Brandes ſchreiten und in den Filmraum eindringen. 

Dem Brande find zwei Menſchenleben zum Ou fer 
gefallen. In dem Raum hatten zur Zeit der Erpiofion 
fünf Perſonen gearbeitet. Drei Frauen vermochten ſich 
burch eilige Flucht durch das Fenſter auf 997 flache Dad. 
zu retten, ein jugendlicher Expedien: und die 22jährige 
Angeſtellte, die durch das gleichfalls auf Hi: flache Dach 
führende eiſener Tür entlommen wollten, ſamen in den 
Flammen ums Leben. Dieſe Tür war ver perrt und die 
beiden brachen, von den Rauchſchwaden belaubt, an der 
Tür zuſammen. 

Das Feuer entſtand dadurch, daß der Expedient Bre⸗ 
zenſty auf einem Spirituskocher fein Mitiageſſen wär⸗ 
men wollte, wobei die Flammen auf einen Filmſtreifen 
überjprangen. 

In Wien ereignete ſich in der gemiſchen Fabrik 
Gitzert Aue eine heftige Exploſion, wobei mehrere Felme 
in Brand gerieten. Durch die Exploſion wurde das vier⸗ 
ſtöckige Gebäude ſtark beſchädigt. Eine 1Sjährige Ange⸗ 
ſtellte der Firma kam in den Flammen ums Leben, ein 
anderer Angeſtellter erlitt ernſte Brandverletzungen Der 
Fabrilinhaber wurde wegen Außerachtlaſſung der Sicher 
heitsvoſchriften in Haft genommen. 

In Brtnice bei Iglan in der Tſchechoſlowakei 
ereignete ſich in einer Werkſtätte von Zigarettenſpizen 
eine außerordentlich jtarfe Exploſton. In einem Arbe.ie- 
ſaal entzündete ſich aus bisher unbekannter Urſache der 
bei der Erzeugung der Galalith⸗ und Bernſteinſpißen ent: 
ſtehende ganz feine Staub. Durch die darauffolgende Ez⸗ 
plofion wurden ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmert, 
die Decke, die Mauer ſowie die ganze Werkſtätte demo⸗ 
liert. Der Feuerwehr gelang « es nach zwei Stunden, den 


In Prag explodierte im Filmverleih Tapafilm“ a 


Lodzer Tageschronil. 


Die Hauswärier proteſtleren. 


Die Schiedskommiſſion ins Leben zeruſen. 


Die bisherigen Verhandlungen zwiſchen den Hausbe⸗ 
fiber und den Hauswärtern in Sachen des Abſchluſſes 
eines Lohnablommens für das Jahr 1936 ſind bekanntlich 
trotz mehrfacher Konferenzen beim Arbeitsinſpektor er⸗ 
gebnislos verlaufen. Angeſichts deſſen hat ſich die Zwi⸗ 
ſchenverbandskommiſſien der Hauswärterperbände veran⸗ 
laßt geſehen, ſich an das Für orgeminiſterium mit der 
Bitte um Einſetzung einer Schiedskommiſſion für biefen 

Konflikt zu wenden. Unabhängig davon hielten geſtern 
die Hauswärterverbände eine gemelitjane Verſammlung 
im Volkshauſe, Przejazd 40, ab, auf welcher ſeitens des 
Klaſſenverbandes Landsman, des Chrlſtlicken Ya 
terverbandes Ziolkow ki und des „Praca“ Verbandes 
mas. dewfti ſowie der Abg. Urbanſki aus Warſchau ſpra⸗ 
chen. Die Redner wieſen darauf hin, daß die dae 
ſitzer die angeordnete Kürzung der Miete nunmehr leil⸗ 
weiſe bei den Wärterlöhnen einſparen wollen. Insbeſon⸗ 
dere ſprachen ſich die Redner gegen die von den Hausbe⸗ 
fißern geforderte Einführung von neuen Lohnkategorien 
für die Hauswärter, wobei die 9. Kategorie überhaupt 
leinen Lohn, ſondern nur freie Wohnung erhalten joll, 
aus. Sämtliche Redner ſprachen ſich für die Einſetzung 
einer Schiedskommiſſton aus, da fie überzeugt find, daß 
die Kommiſſion angeſichts der traurigen Lage der Haus⸗ 
wärler ſich auf ihre Seite ſtellen wird. 

Wie belannt wird, iſt dieſe Schiedskommiſſion ber eis 
teilweiſe gebildet worden. Und zwar werden ihr ſeitens 
des Fürſorgeminiſteriums Arbeitsinſpektor Pawlowſki, 
ſeitens des Juſtizminiſteriums der ſtellv. Vorſitzende des 
Bezirksgerichts Richter Radynſti angehören, während der 
Vertreter des Innenminiſteriums heute beſtimmt werden 
wird. 

Vier Opfer der Glätte. 

Geſtern wurde die e in vier Fäl⸗ 
len zu Perſonen gerufen, die infolge der Glätte ſtürzten 
und ſich Schaden zuzogen. Auf dem Hofe des Haaſes 
Wolczanſka 224 fiel die Einwohnerin desſelben Hauſes 
Weronila Pielak hin und brach ein Bein. — Auf dem 
Terrain der Widzewer Manufaktur glitt die 20fährige 

Leokadja Ruſinſka, wohnhaft Sporna 31, aus und fiel 
ſo unglücklich hin, daß ſie das rechte Bein brach. — Auch 
in der Limanowfkiſtraße ſtürzte eine Frau hin und brach 
ein Bein. — Einen ſchweren Sturz erlitt auf dem Hofe 
n 10/12 die Einwohnerin dieſes Hauſes, die 

65jährige Walerſa Gorſka. Sie fiel fo undlücklich hin, 
daß ſie mehrere Rippenbrüche ſowie ſchwere Verletzungen 
am Kopfe erlitt. — In allen vier Fällen wurden die Ber: 
unglückten Krankenhäuſern zugeführt. 


Auf der Straße überfallen. 
In der Wrzesnienflaſtraße werde der 40 ührige Teo- 


| ſef Kozak, ohne ſtändigen Wohnort, 
Männern verprügelt. In beiden Fällen erteilte die Ret⸗ 


Brand zu löſchen. Durch die Exploſton fingen bei zwet 
Lehrjungen die Kleider Feuer und ſie erlitten ſo ſchwere 
Brandwunden, daß ſie noch im Laufe der Nacht unter 
ſchrecklichen Schmerzen ſtarben. 


Aulobus mit 12 Fahrgästen 
untergegangen. 


In der Ortſchaft Hopwell im noramerikani chen 
Staate Virginia ſtürzte ein Autobus von einer Brücke in 
den Fluß. Hierbei ertranken 12 Perſonen. 


— 


Anſchlag auf einen Zug. 
Acht Todesopfer. 


Aus Kalkutta wird ein Anschlag auf den Expreßzug 
Kolkutta- Bombay gemeldet. Als der Zug etwa 20 Kim. 
hinter Kalkutta war explodierte unter der Lokomotive 
eine Bombe, die am Geleiſe angebracht war. Die Lolo⸗ 
motive und mit ihr drei Wagen entgleiſten und ſtürzten 
die Böſchung hinab. Es kamen acht N ums 
Heben. 


— 


Filmſtar Thelma Todd von Auspuffgafen getötet. 

Der Tod der amerilaniſchen Filmſchauſpielerin, die 
die „fatale Frau“ in zahlreichen amerilaniſchen Filmen 
darſtellte, hat in der Oeffentlichkeit großes Auſſehen er⸗ 
regt und zu allerlei Gerüchten geführt. So wurde be: 
hauptet, daß die Schauſpielerin, die tot am Steuer ihres 
Wagens aufgefunden wurde, das Opfer von Gangſtern 
geworden ſei. Die polizeiliche Unterſuchung hat ergeben, 
daß die Schauspielerin an den Folgen einer Gasvergiſ⸗ 
tung geſtorbei iſt. Sie hatte ihren Wagen in die Garage 
gefahren und dort, anſcheinend um ſich zu wärmen, den 
Motor des Wagens lange Zeit bei verſchloſſenen Türen 
laufen laſſen. Durch die Auspuffgaſe wurde ſie ohnmäch⸗ 
tig und ſtarb einige Stunden ſpäter, weil ihr keine die 
gebracht wurde. 


fil Kinle, wohnhaft Wrzesnienſka 13, von unbekannten 
Männern überfallen und ſchwer mißhandelt. — An der 

Ecke Brzezinſka und Maryſinſka wurde der 32jährige Jo⸗ 
von unbekannten 


tungsbereitſchaft den Verletzten 8 8 
Die Flucht aus dem Leben. 

Vor dem Hauſe Kilinſkiſtraße 148 ärzte ſich geſtern 
ganz plötzlich ein junger Mann vor eine vorüberfahrende 
Straßenbahn. Der aufmerkſame 
den Wagen noch im letzten Moment bremſen, ſo daß der 
Lebensmüde nur ein Stück vom Trittbrett mitgeſchleift 
wurde, wobei er allgemeine Verletzungen erlitt. Der 
Lebensmüde erwies ſich als der 20 jährige Kazimierz 


Wozniak, wohnhaft Rawſka 22. Wozniak war ſeit län⸗ 


gerer Zeit ohne Arbeit und dürfte die Tat aus Not be⸗ 
gangen haben. Da ſein Zuſtand nicht gefährlich war, 
konnte er von der Rettungsbereitſchaft 125 Hauſe ge⸗ 
ſchafft werden. — Auf dem Baluter Ring trank die ob⸗ 
dachloſe Felicja Janczak, die aus Kaliſch nach Lodz auf 
Arbeitsſuche gekommen war, dieſe aber hier nicht finden 
konnte, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzräure. Die Les 
bensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft dem Re 
ſerverkrankenhaus zugeführt. 

Vor Hunger zuſammengrbrochen. 

In der Zgierſkaſtraße brach der obdachloſe 35 Jahre 
alte Joſef Kucharſki infolge völliger Erſchöpfung ohn⸗ 
mächtig zuſammen. Die herbeigeruſene Rettungsbereit⸗ 
ſchaft überführte den Bedauernswerten ins Reſervelran⸗ 
kenhaus. 

Freie ſtädtiſche Cisbahnen. 

Morgen werden, wenn das Wetter entſprechend ein 
ſollte, auf den Teichen im Poniatomwflis und Quellpark 
ſowie auf den Plätzen an der Lagiewnicka 32 und der 
Senatorſka 16 ſtädtiſche Eisbahnen eröffnet. Dieſe wer⸗ 
den in erſter Linie der jetzt bereits in den Ferien verwei⸗ 
lenden Scrufngens zur Verfügung ſtehen. (p), 


Schweres Autoung Rd bei Lal l. 


Fünf Perſomen ſchmer verletzt. 

Auf der Chauſſee zwiſchen Laſk und Zdunſka⸗Wola, 
etwa 8 Kilometer von Laſk entfernt, ereignete ſich ein 
ſchweres Autounglück. Hier fuhr das Auto des Verſiche⸗ 
rungsagenten Atoni Szymczak, auf welchem außer Szym⸗ 
czak noch drei Landleute und der Chauffeur ſaßen. Als 
das Auto an der betreffenden Stelle an der Dorſſchule 
vorbeifuhr, kamen ganz unerwartet die Kinder aus der 
Schule herausgeſtürmt, wobei viele von ihnen direkt auf 
die Straße liefen. Angeſichts der plötzlich aufgetretenen 
Gefahr wollte der Chauffeur den Wagen zur Seite len⸗ 
ken, doch nahm er die Kurve zu kurz. Der Wagen ſtürzte 
in den Graben, wobei der Benzinbehälter in Flammen 
geriet. Die im Auto befindlichen Perſonen konnten zwar 
bald aus dem brennenden Wagen gerettet werden, doch 
hatten ſie bereits ſchwere Brandwunden davongetragen 
e n ſämtlich ins Krankenhaus nach Laſk geſcha l; 
werden 


Wagenführer konnte 
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reits 5:1. Gegen Schluß des Kampfes kann Warta durch 
einen Elfmeter ihr zweites Tor ſchießen. 


Oberſchleſiſcher Fuß ball. 


Ruch beſiegte die Slonſt⸗Mannſchaft aus Tarnowſtie⸗ 
Gory mit 9:1. In der Meiſterſchaft der Oberſchleſiſchen 
Liga gab es nachſtehende Reſultate: Naprzod — Czarni 
9:4, Concordia — Slovian 7:4, AK S — Chorzow 4:1. 


Oberſchleſten. SO bort. 
5 tägiger Jeſeriagsurlaub | Boxen. 
der Staatsbeamien. Geyer — Poakoah 11:5. 
Auf Anordnung des Minifterpräfidenten Koscial⸗ Der geſtern in Lodz im S 0 f 
1 l 2 D Lodz im Saale Geyer ſtattgefundene 
kewſti wurde in dieſem Jahre zum erſtenmal während Vegtaupf zischen Geyer und Hakoah endete mit einem 


der Weihnachtszeit ein mehrtägiger Erholungs⸗ und N se 8 
7 3 R ei f 4 ſchönen 11:5 Siege der Mannſchaft des Fabrikllubs 
Feiertagsurlaub für ſtaatliche Beamte eingeführt. Heute Ecyer. Frenkel (9) erhält die Punkte durch Valcover, 


— . — 


8 


— 
r EEE, 


beginnt der Urlaub der erſten Beamtengruppe, der bis 
zum 27. d. M. einſchließlich dauern wird. Vom 29. De⸗ 

zember bis 2. Januar einſchließlich wird die zweite 
Gruppe der Staatsbeamten den Feiertagsurlaub haben. 
Ahnliche Anordnungen ſind auch in der Landwirtſchafts⸗ 
bank, der Agrarbank, der Poſtſparkaſſe, dem ſtaatlichen 
Monopol und anderen Inſtitutionen öffentlichen Charak⸗ 
ters erlaſſen worden. . ERp 


Wieder ein frecher Raubüberfall. 


In die Wirtſchaft des Invaliden Bernhard Mucha 
in Chelm, Kreis Pleß, nahe des Waldes, drangen ſechs 
Burſchen in den Abendſtunden ein, nachdem fie zunöchſt 
den Wachhund erſchlagen haben. Vor der Tür des Hau⸗ 
ſes ſchrien fie zunächſt „Tante, mache auf, hier iſt der 
Domogala“, womit ſie die Eheleute irreführen wollten. 
Als dies aber nichts nützte, warfen ſie die Fenſter ein, 
riſſen ſpäter auch den Fenſterrahmen heraus und drangen 
in in die Wohnung ein, wobei fie den Mucha mit Stricken 
und Gurten feſtbanden und dann auf ihn einſchlugen, 
von ihm Geld verlangend. Während ſich die Frau in den 
Keller flüchtete, plünderten die Einbrecher die Wohnung, 
ſtahlen die Barſchaft von 5.50 Zloty und nahmen etwa 
50 Kilo Schweinefleiſch mit, da M. kurz vorher eine 
Hausſchlachtung hatte. Die Einbrecher verſchwanden 
dann in unbekannter Richtung. Erſt nach einiger Zeit 
kam die Frau aus dem Keller hervor und befreite ihren 

Mann, der von dem Raubüberfall der Polizei Mitteilung 
machte, die ſofort die Verfolgung aufnahm, ohne indeſſen 
bisher der Banditen habhaft zu werden. 


Der geheimnisvolle Brandſtiſter in Ho peulohehütte gefaßt 


Seeit einiger Zeit kamen in Hohenlohehütte eine 
Reihe von Brandſtiftungen vor, die beſonders auf Stroh⸗ 
vorräte in den Ställen der Familienhäuſer gerichtet wa⸗ 
ren, wobei auch Kleinvieh dem Feuer zum Opfer fiel, Die 
Polizei konnte des Täters nicht habhaft werden, obgleich 
aus der Art der Brände zu ermitteln war, daß es ſich um 

vorſätzliche Brandſtiftungen handelt. Nun wurde der 
Täter in der Perſon eines gewiſſen Maximilian Myſk 
aus Hohenlohehütte, Powſtancow 78, ermittelt, der nach 
einer Zeche in einer Reſtauration ſich ſehr auffällig be⸗ 
nahm. Als kurz darauf wieder ein Brand im Orte zu 
verzeichnen war, den die Feuerwehr der Hohenlohehütte 
löſchte, ſah ein Einwohner des Hauſes diesmal den 
Mit, wie er über das Feld lief, wobei er auch eine 
Streichholzſchachtel verlor, die ſpäter im Schnee von der 
Polizei gefunden wurde. Bei der polizeilichen Verhaſ⸗ 
tung bekannte ſich Myſk zur Schuld. Die Urſachen des 
„Handelns des M. find unbekannt. 
in Hohenlohehtätte großes Auſſehen erregt, da er ſonſt als 
ein ſolider Menſch galt. 


Opfer der Biedaſchichte und Halden. 
Wieder iſt ein tragiſcher Unfall auf den Biedaſchäch⸗ 
ten bei Nowa⸗Wies zu verzeichnen. Im Verlauf des 
Freitags wurden die Arbeitsloſen Grunſchel, Gonfier 
und Dpielfa, alle in Nowa⸗Wies wohnhaft, verichättet, 
als ſie in den Biedaſchächten nach Kohle gruben. Wäh⸗ 
rend es dem Gonſior und Dpiella gelang, ſich zu retten, 
konnte Gunſchel erſt nach längerer Zeit durch die Ret⸗ 
tungsmannſchaften der Hildebrandgrube tot geborgen 
werden. Seine Leiche wurde ins Knappſchaftslazarett 


Seine Verhaftung hat 


do fein Gegner Wojeiechowſki ein Uebergewicht aufwies. 
Im Freundſchaftstreffen ſiegte Wojeiechowſki. Gottfried 
und Auguſtynowicz trennen ſich unentſchieden, Wojcie⸗ 
chowſki I (G) beſiegt Bialyſtok, Kulibabka (G) beſiegt 
Herszlikowſti, Mikolajczyk (G) beſiegt Wolfowicz, Wdo⸗ 
winſti (§) beſiegt Gawin, Mirowſki (G) Waldmann und 
Oſtrotoſki (G) Blibaum. | 


Warszawianka — IKP 97. 

Das geſtern in Warſchau ausgetragene Freund⸗ 
ſchaftstreffen zwiſchen Warszawianka und Ip tru 
wenig Zeichen eines freundſchaftlichen Verhältniſſes zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Vereinen. Schuld daran trugen nicht 
wenig die Herren vom Schiedsgericht, die bei der Beur⸗ 
teilung des Kampfes Polus — Wozniakiewicz den Lodzer 
ſtark benachteiligten, was von ſeiten der Lodzer Boxer 
mit einer Demonſtration gegen die Schiedsrichter quit⸗ 
tiert wurde. Auch das Publikum nahm Partei für den 
Lodzer, ſo daß das Haus während einer längeren Zeit 
einen brodelnden Vulkan glich. Nach längeren Verhand⸗ 
lungen erklärten ſich die Lodzer Borer bereit, weiterzu⸗ 
kämpfen, ſo daß die Veranſtaltung noch unter Dach und 
Fach gebracht werden konnte. 

Die einzelnen Kämpfe zeitigten nachſtehende Ergeb⸗ 
niſſe: Szwed (IKP) überragt techniſch ſeinem phyſiſch 
ſtarken Gegner Baran und ſiegt nach Punkten. Razniew⸗ 
it: (W) hat keinen Gegner und erhält die Punkte durch 
Valcover. Spodenkiewicz (Ip) zwingt feinen Gegner 
Krzeminſki in der dritten Runde zur Aufgabe. 

Im Kampf Forlanſki (W) — Leszezynſti kommt der 
Warſchauer beſſer über die Diſtanz und erhält auch den 
Sieg dugeſprochen. 

Im Kampf Polus — Wozniakiewicz iſt der Lodzer 
bedeutend beſſer, aber die Schiedsrichter erklären den 
Warſchauer zum Sieger. 

Thmielewſki hat in Zaremba einen ſehr ſchwachen 
98 K und gewinnt in der zweiten Runde durch techni⸗ 
ſchen k. 8. 

Der Kampf Taborek (Jap) — Brzeſka endet mit 
einer unerwarteten k. o. Niederlage des Lodzers. 

Im Halbſchwergewicht holt ſich Pietrzak einen klaren 
Punktſieg über Wezner. 5 


Fußball. 
Warten verliert in Dirfelborf 5:2. 


Die Poſener Warta befindet ſich augenblicklich auf 
eme Auslandstournee. Ihr erſtes Gaftipiel gab ſie in 
Tüſſeldorf, wo fie gegen die dortige Fortuna antral. 
Das Spiel fiel für die Poſener nicht gerade günſtig aus. 
Sie verloren nach mittelmäßigem Spiel 5:2. 

In der eriten Halbzeit konnte Warta der Fortuna 
einen gleichwertigen Kampf liefern. Warta erzielt auch 
durch Schwarz die Führung, aber dann kommen die Düſ⸗ 
ſeldorfer immer mehr zur Geltung. In der zweiten Halb⸗ 
zeit wird die Ueberlegenheit der Wirtemannſchaft noch 
größer und es regnet formell Tore. Fortuna führt be⸗ 


Dentihland — Polen 4:3 im Eit hoden 


In Hamburg fand geſtern ein offizielles Ländertref⸗ 
fen zwiſchen Deutjchland und Polen ſtatt, das nach einem 
intereſſanten und kampfreichen Verlauf mit einem knap⸗ 
pen Siege der deutſchen Repräſentation endete. Die Po⸗ 
len ſpielten im allgemeinen nicht ſchlecht und führten ſo⸗ 
gar 2:0. Im zweiten Drittel des Spieles ſchwächten ſie 
aber ab. Dies nützte die deutſche Mannſchaft geſchickt 
aus, holte den Rückſtand auf und ſicherte ſich zum Schluf 
mit einem Punkt Vorſprung den Sieg. 

Das Spiel rief in Hamburg großes Intereſſe her 
vor, denn das Stadion war bis auf den letzten Plat 
beſetzt. 

Oberſchleſien — Lodz 6:0. 

Das geſtern in Kattowitz auf der künſtlichen Eisbahn 
ausgetragene Eishockeyſpiel zwiſchen den Repräſentatio⸗ 
nen von Lodz und Oberſchleſien hat gerade kein ſtarkes 
Intereſſe unter den Kattowitzern hervorgerufen. Das 
Spiel war auch wenig intereſſant, da beide Mannſchaften 
nichts außergewöhnliches zeigten. Techniſch beſſer waren 
die Oberſchleſier, die auch verdient ſiegten. 

Die Lodzer Repräſentation, deren Spieler in dieſet 
Saiſon noch nicht Gelegenheit hatten, zu trainieren, war 
ſchwach. Eine gute Leiſtung vollbrachte lediglich der 
Tormann Jakubiec, der, obwohl er Tore durchließ, der 
beſte Mann in der Mannſchaft war. Koſtrzewfki ging auch 
noch mit an, aber der Reſt der Spieler hatte Mühe, mit 
dem Eiſe fertigzuwerden. 

Während der Pauſe trat im Schaulaufen die Polen- 
meiſterin Fräulein Popowiez und Sojka auf, deren Vor⸗ 
führungen noch der beſte Teil des Programms waren. 


— — 


Diperſe Sportergebuſſſe 


In Warſchau fand ein Dreikampf im Boxen mis 
ſchen Legja, Makkabi und Polonia ſtatt. Den Kampf 
gewann Legja. f 8 

Im Männerkorbball um den Winterpokal des Ver⸗ 
bandes gab es in Lodz nachſtehende Reſultate: J — 
Tur 40:18, Triumph — s 18.12. Im Frauenkorb 
ball beſiegte LKS Zjednoczone 9:4. e e ee 

Am 29. Dezember kommt in Lodz ein Schwinenspekt⸗ 
kampf zwiſchen A3ZS⸗Warſchau und der Lodzer Repräfen- 
tation zum Austrag. f 

Geſtern fanden zahlreiche Skiausflüge nach Lagiew⸗ 
niki und die übrige Lodzer Umgebung ſtatt, an denen die 
Lodzer Sportler und Sportlerinnen zahlreich teilnahmen 

Im Ping⸗Pong⸗Trefſen Warſchau — Lodg ſtegle 
Warſchau mit 6:1. EN I 

Geſtern fand in Paris ein ſenſationeller Boxkampf 
um die Weltmeiſterſchaft im Mittelgewicht zwiſchen dem 
Kanadier Brouillard und dem Weltmeiſter dem Belgier 
Guftan Roht ſtatt. Nach 15 Runden ſiegte der Kanadier 
nach Punkten. 

Die Ligamannſchaft des Domb beſiegte die Pogor 
aus Nowy⸗Bytom mit 5:1. ö 
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nach Bielſchowitz geſchafft. 

Auf der Siemianowitzer Halde bei den Hohenlohe⸗ 
zinthütten wurde dieſer Tage die Leiche eines Mannes 
geborgen, in der der 53 Jahre alte obachloſe Andreas 
Stankie ermittelt wurde. Wie es ſcheint, ſuchte St. auf 
dar Halde ſein Nachtlager und iſt durch ausſtrömende 
Gaſe vergiftet worden. Seine Leiche wurde in das Sie⸗ 
mianowißer Hättenlazarett überführt. 


Der Schlüſſel zur Welt 


ift ein PHILIpS- RADIO. Erbättlich zu beguemen 
Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Petrikauer 166, Tel. 156-87 
Geientt der hungernden Vögel! 
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ist ein Löffel Leberirän-Emu!sion der Fa. Scott & Bowne, 
besonders für geschwächte Kinder nach Grippe, 


Influenza u. a. Infektions-Krankheiten. Sie ist ein 
vorzügliches Nähr-und Kräftigungsmittel, enthält den 
vitaminreichen, norwegischen Lebertran, sowie ‚Hipo- 
phosphiten. Sie kräftigt die Knochen der Kinder und 
wird daher bei Rachitis empfohlen. — Hüten Sie 
sich vor Nachahmungen. Verlangen Sie nur die echte 
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Heute und folgende Tage! Heute und folgende Tage! 
i Das große amerikani che Senſationsdrama unter dem Titel 


„Ich kämpfe ums Leben 


Ju den Hauptrollen: Pawel Muni m Davis 


mmm FEST TTTTETTTBSITELTTTTITITIIIG.) 


(Außerdem: Wochenſchau 
Pat⸗Neuigkeiten 
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Ar. 352 


Ein Kind irrt | 
durch die Nacht 


(1. Fortſetzung) 


- Ein Strahl von Freude huſchte über das Geſicht der 
Alten. ee 

Als endlich auch ſie eintrat, ſchlug ihr muffiger Dunſt 
entgegen. Aus allen Ecken roch es nach Armut und 
Elend. Unwillkürlich ſog Frau Urban noch einmal die 
friſche, kalte Luft in die Lungen; dann ging ſie langfamen 
Schrittes in die Küche. 

Ein Zwillingspaar ſpielte an der Erde mit zerbro⸗ 
chenem Zeug, krabbelte ſich hoch und ſtreckte der Mutter 
quieckend die Aermchen entgegen. Wie Sonnenſchein 
zuckte es über die blaſſen Geſichter. Sie nahm eines nach 
dem anderen hoch, wiſchte mit ihrer derben Schürze die 
Naſen ab und drückte die Zwillinge zärtlich gegen ihr kal⸗ 
tes Geſicht. 


Während die Vorderfront des Stadttheaters, über⸗ 
flutet von elektriſchem Licht, im Verkehrszentrum liegt, 
erſtreckt ſich über die Seitenfront lang hinunter am wenig 
erleuchteten Stadtgraben, und der völlig dunkle Exerzier⸗ 
Haß ſtößt dicht an die Hinterwand des großen Gebäudes. 

Ganz hinten, als einzige beleuchtete Fläche in der 
langen, öden Seitenwand des Hauſes, iſt eine ſchmaſe 
Tür. Tag und Nacht waltet in der kleinen Portierloge 
der Kaſtellan ſeines Amtes, daß kein Unbefugter die 
Kühne betrete. 

Leiſe huſchen die Arbeiter, gefüfterten Befehlen ge⸗ 
herchend, hin und her, denn der „Eiſerne“ iſt ſchon geho- 
ben, und nur der ſchwere Stoffvorhang, trennt die Dar⸗ 
ſteller von dem bereits abc Publikum. 
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4 Der Gioſel Gipfel 


der Vollkommen 


» 2 Füllſeder 
Weinnanien = — Dr, JUNGH 


die gehobene, feſtliche Stimmung, 


4 A‘ 


Soltszeitung — Montag, er 2 Dejember 1080. 


Schon ertönt aus dem Ouheper der Mißklang der 
ſtimmenden Inſtrumente, der Regiſſeur und der Inſpi⸗ 
zient eilen prüfend über die Bühne, und inmitten der 
Kuliſſen ſtehen die Sänger und Sängerinnen, die das 
Zeichen der elektriſchen Glocke zuſammenrief. — Ueberall 
die die Anſpannung 
der Nerven, das mehr oder weniger ausgeprägte Lampen⸗ 
fieber erweckt. 

Eine breite Steintreppe, durch einne ſchwere eiserne 
Tür von der Bühne getrennt, führt in die oberen Stock⸗ 
werke. In der erſten Etage rechts und links liegen die 
Garderoben der Schauſpieler und Schauftücke rinnen 
erwas weiter nach hinten gen die der Sänger, und in 
der zweiten Etage führen die Türen zu den Kleiderräu⸗ 
men des Chorperſonals und der Statiſten 


Der dritte Stock iſt faſt ganz von dem kahlen, niede⸗ 
ren Ballettſaal eingenommen. Man muß aber erſt durch 
die Garderoben der Tänzerinnen hindurch, ehe man den 
eigentlichen Ballettſaal erreicht. 


Ganz hinten, mit einem großen Fenſter nach dem 
dunklen Exerzierplatz hinaus, liegt die Garderobe der 
ganz Kleinen, der ſogenannten Ballettratten. 


Hier oben iſt nichts mehr zu hören von den Vorgän⸗ 
gen auf der Bühne auch nicht, daß die Ouvertüre zu 
„Oberon“ ſchon im vollen Gange iſt. 


Eine einzige Flamme erhellt mäßig den großen 


Raum und beleuchtet ſchwach eine Gutppe von etwa ach: 


bis zehn Kindern, die ſich um das Klavier herumrängen, 
das in einer Ecke ſteht. Einige ſitzen darauf und laſſen 
die Beine herunterbaumeln, wieder andere ſtehen vor den 
hohen Spiegeln und prüfen mit frühreifer Eitelkeit ihr 
Ausſehen oder machen mit ihren nackten, mageren Kin 
derärmchen graz iöſe VBewegumz zen oder ihre Schritte und 
Stellungen, die ſie nachher auf der Bühne vorführen ſol⸗ 

len. Alle 8 n E 3 A dem 


Gonig, Vater W. 


Tafel- und Badbutter 
reinen Dienenhonig Zl. 260 pas Kilo 


empfiehlt die Kolonlalwarenhandlung 
ADOLF LIP SKI, Glöwna 54, Tel. 218-55 


=. 


dre X} Fiſch je 


weden tt, Feiertage 
HUGO KUBSCH, LODZ 


BANDURSKIEGO 1 «» Tel. 206-71 
(früher Anna-Str. Ecke Piotrkowska) 


Fachmänniſche Bedienung — . . 
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preis für retuſchierte 


ieee eee 


Aufnabmen 
= 6 Poſtkarten 1. 4.— 
00 OR 3 Ühotoprapbten 
— — für die ⸗Ubezo. 


Serie 1 na» Zl. —.95 
Pir Pirtrkowska 105 !__Tel. J. 256-16 


3 Weihnachten 


empfiehlt Wringmaſchinen. Nähmaschinen, ele tr. 
Diigelsifen, Sportariſtel aller Art nur la Qualitäten 
zu günſtigen Bedingungen 


SZ. KROKCCKI, Traugutta 2 


Tel. 206:24 


Gardinen aller Art 


Aabpen, Stores, ſowie moderne Netzſtoſfe und 
Mat auiſet N zu den allerniedrigſten Preiſen 
das Handarbeits⸗Atelier 


NM. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im Sur: rechts, Telephon 134:35 


Billiger Verkauf öbel d 5 
neuzeitiger Teil zahlung 
Be 680 Sierpnia 2, im Hofe, Tel. 139-23 


Dr. J. NADEL 


rauen! won beiten und e 


Tnbr ein 4 Te. 228⸗92 
Empfängt von 10—12 und von 1—8 Uhr abends 
eee 
die „Lodzer Lollezeitung“ erſch eint täglich. 
A bonne ne! cr reie: u rnatlid mn -ufelung ine Faus 
und durd die Poſt Zloty 3.—, wöc entlich Zloty —,75; 
Ausland: monatlich lou 6. — fäbrlich Zlott 72 


Einzelnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſchen. 


Metr 0 


Przejazd 2 
neee 


Stoffen - Anzüge 


a eu Damen: Mäntel 


8. I. MaROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 152-77 


Sürdie Weihnachten 
e Schuhe 


Gummiſchuhe von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 


D. Weksier, ködZ, Glöwna 9 


wie: Bilonterie, 
in nur erſtklaſſiger Güte kaufen Sie gut und billig bei 


Heute 
und folgende Tage 


Wiener muſikaliſche Komödie 
at und geſungen in deutſcher Sprache 


Musketiere 


Sʒöbe Szaball, Felix Drejjart 
O.to Wallburg, Eenjt Darebes 


in den Hauptrollen 
Nebenbei: Tochenſchau und PAT-Nenfgfeiten 


Glöwna 1 


IIIA 


—1|VOXRADIO 


3 Lampen u. Laut⸗ 

31 135.— 
4 Yampen« „ 180 
Schöner Klang, ganz Eu⸗ 
Verkauf 
auch gegen Raten zu 15 Zl. 


Grösste Auen 
u. billigste Preise 


ſprecher 


ropa zu hören. 


monatlich. 


e pfiehlt 


Plac Wolnosci 7 


geeignet 
handel, geſucht 
den täglich von 9 


teſten zu ganz billigen reiſen 


— c= 


Anzeigenpreiſe: Die ſebengeſpaltene Millimeter zeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
eind;e 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
nlünb ungen im zen für die Druckzeile 1.— Zloty 

ur bas Ausland 100 Progent Yuihlar 


= Te 


Piotrkowska 73 


tete 


ihnachtsgeſchenle fü e die Dame 


Strümpfe. Handſchuhe, 1 5 Anöpfe uſw 


IERZV Fill L. Z ggg delten. 


„VoebE““ Lodz, Piotrkowska 47 


Adria 


Amman 


Peteifauer 79, im Hofe 


Anf Raten 


Samen-undHerrenmäntel 
Herren: und Kinderanzüge, 
Velzmäntel und Kelje Be⸗ 
ftelungen werden ange- 
nommen. MARKOW. CZ 


Arbeitslofe 


für Hauſierer⸗ 
Zu mel. 


7 N un... * 
* 
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Kopfe Girlanden aus Waſſerroſen und Seegras, das tie) 
bis zur Schulter herniederhängt. 


1 . 
u wre Re 


An den Beinen, die 


N 


bis hoch zu den Oberſchenleln nackt find, tragen ſie San⸗ 


dalen. 

Soeben hatte die Garderobefrau 
end jede einzelne angeſehen; der Friſeur hatte die ſonſt 
jo blaſſen Geſichter geſchminkt — und nun war die kleine, 
aufgeregte Geſellſchaft allein, ſchwatzte, lärmte und lachte 
durcheinander. Sie iſt, bis das Klingelzeichen ertönt 
und ſie auf die Bühne muß, ſich ſelbſt überlaſſen in dem 
großen Saal, der ihr Reich bedeutet — die Kleinſten aus 
Ben Bau, die Kinder mit dem frühreifen, meiſt ſo unkind⸗ 

lich wiſſenden Blick. 

Den Mittelpunkt der lärmenden Gruppe bildete ein 
ſchlankes, bleiches Kind von etwa elf bis zwölf Jahren. 
Schwarze Locken umrahmten ein zartes, rundes Geſicht 
mit großen, dunklen Augen. 

Es hatte um ſeine Schultern einen breiten Schleier 
geſchlungen, den es auch dann ſpäter auf der Bühne 
brauchte; auf dem Kopfe trug es Waſſerroſen, weiße Blü- 
ten aus Glanzpapier. 

Jetzt ſtellte es ſich, nachdem es vorher mit einem 
raſchen Griff die Sandalen von den Füßen geworfen 
hatte, auf die Zehenspitzen, und während es mit leſſer, 
kaum hörbarer Stimme eine ſchmeichleriſche Melodie dor 
ſich Hin! ang, tanzte die kleine Elfe den Kindern einen re: 
gelrechten Spitzentanz vor. 


Ihr zarter, beweglicher Körper drehte ſich einen Au⸗ 
genblick im wilden Wirbel um ſich ſelbſt, dann trippeite 
ſie auf ihren Zehenſpitzen graziös hin und her, ſchlug da⸗ 
bei die Augen nieder, riß ſie dann wieder weit auf und 
ließ dieſelben, wie ſie es ſo oft von den großen, erwachſe⸗ 
nen Tänzerinnen geſehen, ſelbſtgefällig auf ihren kleinen 


Zuſchauern ruhen. 
2 len 


ſchmuck 


werden am Orte ausgeführt 
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5 Stoffe für 
Anzüge „Paletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bielitz er und Tomaſchower Fabrilen ſowie 


Reiter 30 billiger 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 


Lodz, Nowomiejska5 Tel. 156-09 
Front, 2. Stock 


Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
ieee 
A 


Dr. med. 


A. Kleszczelski 


Ch rurg Urolog 
Kranlheiten d. Nieren, d. Dlaſe u. Harnwege 


Iii 
Fi ieee eee 


Tel. 1 


— von A-6 nahm 


Heilanſtalt 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:38 


Spezlalärzte und zahnäerztliches 
Kabinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt } 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon u tat on 3 Zlo:h 


KERIIKREHNIERKRKRKRKIRRRITNKIHKLTHND 


lheater- u. Kınaprogramm, 


Städtisches Theater: Heute 8,30Uhr abends 
Schule der Steuerzahler 

Casıno: Liebesmanöver 

Europa: Sturm über die Welt 

urand-Kine: Argentinischer Himmel 

Metro u. Adria: Viereinhalb Musketiere 

Miraz: Ich kämpfe ums Leben 

Palace: Nie miala baba klopotu 

Przeaw:"er Das Mädchen aus den Wolken 

Raklets Episode - 

*ialt : Czardasfürstin 
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Zagajnttuma 50, W. 8 . Sztuka: Foiies Bergere 
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